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Show 
Welche Religion verdient welche Satire? 

20.15 Uhr

»Schmeiß alle Zweifel  
weg, nimm die Hände  
aus dem Schoß!«

Die Band Stilbruch
Sebastian Maul, Cello 
Amadé Polyak, Violine 
Michael Brenneis, Schlagzeug

Rock mit Cello, Geige, 
Schlagzeug und Gesang 
– diese Band spielt »New 
Classic« und gilt auch als  
der »heißeste Scheiß vom 
Kirchentag«. Mit ihrer  
klassisch fundierten Aus- 
bildung machen Band-

gründer Sebastian Maul, Violinist Amadé Polyak, 
Schlagzeuger Michael Brenneis Musik, die die  
Genres überschreitet. Ihre Texte haben Tiefgang.  
Aber: Nichts wirkt überfrachtet. Nichts verkopft. 
Stilbruch sind leichtfüßig und leidenschaftlich.
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»Was gibt‘s zu lachen?«

Daniel Haas 
Redakteur im Ressort Hamburg, DIE ZEIT

Daniel Haas, geboren 1967, hat 
Amerikanistik und Germanistik 
studiert. Erst Werbetexter, dann 
freier Film- und Popkritiker. 
Redakteur bei »Spiegel Online« 
und in Frank Schirrmachers 
Feuilleton der »FAZ«, Berater 
bei »Focus« und »Bild«, jetzt 

Redakteur im Hamburg-Ressort der ZEIT. Spezialisiert 
auf moderne Literatur und, kein Scherz, Hip-Hop. Autor 
der ZEIT-Gesellschaftskolumne »Haas geht aus«. 

»Ich hoffe auf einen Gott, 
der lustig ist.«

Felix Dachsel
Redakteur im Ressort Z, DIE ZEIT

Felix Dachsel, 30, hat Islam- 
und Politikwissenschaft in 
Freiburg und Literarisches 
Schreiben am Deutschen Lite-
raturinstitut in Leipzig studiert. 
Er war Redakteur bei der »taz« 
und ist seit 2015 Redakteur 
der ZEIT im Ressort Z.

Ganztägige musikalische Begleitung
durch die Band Stilbruch
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Die Moderatoren

Prof. Dr. Michael Göring, geboren 
1956, ging nach Studium und Promotion 
zur Universität München, dann zur 
Studienstiftung des deutschen Volkes 
und zur Alfried Krupp von Bohlen und 
Halbach-Stiftung. Seit 2005 ist er

Vorstandsvorsitzender der ZEIT-Stiftung Ebelin und 
Gerd Bucerius in Hamburg. Daneben lehrt er am Institut 
für Kultur- und Medienmanagement der Hochschule für 
Musik und Theater in Hamburg. 2016 erschien sein Roman 
»Spiegelberg – Roman einer Generation«.

Dr. Rainer Esser, Jahrgang 1957, ist
Geschäftsführer der ZEIT. Nach einer 
Banklehre, Jurastudium, Promotion und 
Deutscher Journalistenschule in
München wurde er 1989 Chefredakteur 
zweier juristischer Fachzeitschriften bei 

der Verlagsgruppe Bertelsmann. 1992 wechselte er als
Geschäftsführer zum Spotlight-Verlag und war Herausgeber 
mehrerer Zeitschriften. Nach vier Jahren als Geschäftsführer 
der »Main-Post« kam er 1999 zur ZEIT. Seit 2011 ist Rainer
Esser zusätzlich  zu seiner Position bei der ZEIT auch als 
Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig. 2017 wurde 
er zum wiederholten Mal Medienmanager des Jahres.
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Evelyn Finger, Jahrgang 1971, studierte 
Germanistik und Anglistik und schrieb 
für verschiedene Tageszeitungen über 
Kulturthemen. 2001 kam sie zur ZEIT. Sie 
arbeitete unter anderem in den Ressorts 
Literatur und Feuilleton. Ihr besonderes 

Interesse gilt den beiden deutschen Diktaturen. Ab April 2010 
baute sie für die ZEIT das neue Ressort »Glauben & Zweifeln« 
auf, das sie leitet. 2015 war sie als Fellow der Transatlantic 
Academy für das Thema »Religion and Foreign Aff airs« in 
Washington. Ihr Augenmerk richtet sich vor allem auf die Religions-
freiheit und die Rolle der Religion in den Weltkonflikten.
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Sabine Rückert arbeitet seit 1992 für 
die ZEIT, als Redakteurin, Gerichts- und 
Kriminalreporterin und seit 2012 als 
stellvertretende Chefredakteurin. Nach 
Studium, Ausbildung an der Axel-Springer-
Journalistenschule und Volontariat bei 

»Bild« arbeitete sie als Nachrichtenredakteurin bei der »taz«. 
Sie gewann mehrere Journalistenpreise wie den Theodor-
Wolff -Preis, den Egon-Erwin-Kisch-Preis sowie den Deutschen 
Reporterpreis. Sie ist Autorin der Bücher »Tote haben keine 
Lobby« (2000) und »Unrecht im Namen des Volkes« (2007).
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Wencke Karla Tzanakakis, geboren 
1980 in Hermannstadt, Rumänien,
studierte Religionswissenschaften in
Bayreuth und Journalismus in Hamburg. 
Seit September 2017 ist sie Programm-
leiterin der »Freunde der ZEIT«, eines 

neuen Programms für Abonnenten, das diese ins Gespräch 
mit den Redakteuren bringt. Sie mag »Frag’ mich alles«-
Formate im Internet, vor allem aber liebt sie die direkte
Begegnung mit Lesern und Journalismus zum Mitdenken.. 

Ulrich Ladurner, geboren 1962 in 
Südtirol, kam nach dem Studium, nach 
Tätigkeiten als freier Journalist und
langen Aufenthalten in Rom, Wien und
Zürich 1999 als Auslandsredakteur zur 
ZEIT. Seit 1991 berichtete er regelmäßig 

über Kriege und Krisen: aus Bosnien und dem Kosovo,
aus Afghanistan, Pakistan, Iran, Irak, Libyen … Derzeit lebt er 
als Europa-Korrespondent der ZEIT in Brüssel. Er ist Autor 
zahlreicher Bücher. Zuletzt erschien von ihm: »Lampedusa – 
große Geschichte einer kleinen Insel«.
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Stefan Schirmer arbeitet seit 2009 bei 
der ZEIT, aktuell als Korrespondent der 
Regionalausgaben. Zuvor leitete er das 
ZEIT-Büro in Dresden und die ZEIT im 
Osten. Der Absolvent der Deutschen 
Journalistenschule studierte an der

LMU München Journalistik, Politik und Geschichte. Er war 
Arthur F. Burns Fellow bei der »Chicago Tribune«. Weitere 
Stationen: »Sächsische Zeitung« und das Magazin »GEO Special«. 
Schirmer war in seiner Jugend Messdiener.

Roman Pletter ist stellvertretender 
Ressortleiter Wirtschaft der ZEIT. Der 
gebürtige Münchner war nach Studium 
der Volkswirtschaftslehre und Besuch der 
Kölner Journalistenschule für Politik und 
Wirtschaft Redakteur und Reporter beim 

Wirtschaftsmagazin »brand eins« und Ressortleiter Report beim 
»Handelsblatt« sowie Gastredakteur bei der »Washington Post«. 
Darauf folgten zwei Jahre als McCloy-Scholar an der Harvard 
University mit MPA-Abschluss, bevor er 2013 zur ZEIT kam.

Matthias Naß ist Internationaler
Korrespondent der ZEIT. 1983 begann er 
als politischer Redakteur. Er war
stellvertretender Politik-Ressortchef 
(1990 bis 94), Redaktionsdirektor (1994 bis 
97) und stellvertretender Chefredakteur. 

Seit 34 Jahren berichtet er über die Entwicklungen in China, 
Japan, Süd- und Nordkorea und anderen Staaten des Fernen 
Ostens. Regelmäßig reist er auch nach Washington, New York 
und Brüssel. Auf ZEIT Online erscheint seit 2013 wöchentlich 
seine Kolumne »Fünf vor 8«. Er ist zudem Mitbegründer und 
Wissenschaftlicher Leiter der ZEIT Akademie.

Patrik Schwarz, geboren 1970, ist 
Herausgeber von »Christ & Welt« und 
Geschäftsführender Redakteur. Er verant-
wortet die Regionalausgaben des Blattes, 
darunter ZEIT: Hamburg, ZEIT im Osten und 
ZEIT Schweiz. Als früherer stellvertretender 

Politikchef hat er auch über beide großen Kirchen berichtet. Bis 
2005 war er Ressortleiter Inland der »taz«. Er hat Abschlüsse des 
King’s College Cambridge und der London School of Economics.
Zu den Büchern, die er herausgab, zählen »Angela Merkel – 
die Unerwartete« und »Die Weltreligionen«.

Lisa Nienhaus, geboren 1979, studierte 
Volkswirtschaft und Politik in Köln und 
Stockholm und besuchte parallel dazu
die Kölner Journalistenschule für Politik 
und Wirtschaft. 2006 bis 2016 arbeitete
sie bei der »FAZ«, unter anderem in der

Wirtschaftsredaktion der »Frankfurter Allgemeinen
Sonntagszeitung«. Seit 2016 ist sie stellvertretende Leiterin 
des Wirtschaftsressorts der ZEIT.
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Dr. Heinrich Wefing, geboren 1965, 
war nach dem Studium der Rechte und der 
Kunstgeschichte Redakteur im Feuilleton 
der »FAZ«, meist in Berlin, drei Jahre lang in 
San Francisco.  Seit 2008 bei der ZEIT, war 
er verantwortlich für die Meinungsseiten, 

seit 2010 stellvertretender Ressortleiter Politik. Seit 2018 ist er
Ressortleiter Politik. Er erhielt Preise und Auszeichnungen, 
darunter 2016 den Theodor-Wolff -Preis. Er schreibt gelegentlich 
Bücher, zuletzt »Geht alles gar nicht« (mit Marc Brost).
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Dr. Sarah Schaschek, Jahrgang 1983, 
arbeitet seit 2014 als Redakteurin für ZEIT 
Leo, außerdem schreibt sie über Film und 
Sexualität für ZEIT online sowie über
theologische Themen für »Glauben & 
Zweifeln«. Sie hat Kultur- und Medien-

wissenschaften in Bonn studiert und eine Dissertation über 
Pornografie verfasst. Bevor sie zur ZEIT kam, hat sie vor allem 
für das Wissensressort des »Tagesspiegels« geschrieben.
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Ulrich Greiner, geboren 1945, ist Autor 
der ZEIT. Nach dem Studium war er Feuil-
letonredakteur der »FAZ«, dann gehörte 
er zum Literaturressort der Zeitung. 1980 
wechselte er zur ZEIT, unter anderem als 
Feuilletonchef und verantwortlicher Leiter 

des Literaturressorts. Greiner lehrt als Gastprofessor in
Hamburg, Essen, St. Louis und Göttingen. Er ist Mitglied des 
PEN-Zentrums Deutschland und der Freien Akademie der 
Künste Hamburg, seit 2011 als ihr Präsident. Soeben erschien 
von ihm »Heimatlos. Bekenntnisse eines Konservativen«.
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Konferenzort
Hauptkirche St. Petri
Eröffnungsabend

Die Bucerius Law School befindet sich in unmittelbarer 
Nähe des Hamburger Stadtzentrums, direkt am Park »Planten  
un Blomen«. Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius erwarb 
das Bauwerk im Jahr 1999 und baute es denkmalgerecht nach 
den Erfordernissen einer modernen Hochschule um.

Adresse: Bei der Petrikirche 2, 20095 Hamburg

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
S1, S3, U1, U2, U4 bis Jungfernstieg, U3 bis Rathaus, 
Metrobus 3, 5, 6, Schnellbus 31, 34, 35, 36, 37 sowie 
Linie 109 bis Rathausmarkt/Petrikirche (Linie 3),  
Rathaus oder Gerhart-Hauptmann-Platz  

Mit dem Auto: 
An der Kirche stehen keine Parkplätze zur 
Verfügung. Bitte nutzen Sie nach Möglichkeit die 
öffentlichen Verkehrsmittel oder weichen Sie notfalls 
auf das Parkhaus in der Großen Reichenstraße aus. 

Verpflegung vor Ort.

Die Hauptkirche St. Petri ist die älteste der fünf Hamburger 
Hauptkirchen. Inmitten der pulsierenden City, umgeben von 
Kaufhäusern, Banken und dem Rathaus, ist St. Petri ein 
gastfreundlicher Ort ökumenischer Vielfalt und ein Raum für 
Musik, Kunst und Kreativität.  

Konferenzort
Bucerius Law School

Konferenztag

Adresse: Jungiusstraße 6, 20355 Hamburg 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
U1 bis Stephansplatz 
Bus 109, 112, 603, 604, 605, Metrobus 4, 5, 
Schnellbus 34, 36 bis Stephansplatz 

Mit dem Auto: 
Auf dem Campus stehen keine Parkplätze zur 
Verfügung. Bitte nutzen Sie nach Möglichkeit die 
öffentlichen Verkehrsmittel oder weichen Sie notfalls 
auf öffentliche Parkplätze in der Umgebung aus

Verpflegung vor Ort.
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Die Zukunft der Religion

Eine gemeinsame Konferenz von  
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius 
und ZEIT-Verlag

www.zeit-stiftung.de/anmeldung/ 
religionskonferenz

www.zeit.de/zukunft-der-religion

#zdr18
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